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Beilage zu Nr . 22 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 26 . Januar 1884 .

HroßHerzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 25 . Januar .* (Gefchworenenwahl .) Für das I . Quartal der dies¬

jährigen Schwurgerichts - Sitzungen wurden folgende Geschwore¬
nen durch das Loos bestimmt . Bürgermeister Leo Bach in
Lruchhausen , Bürgermeister Jakob Edel in Sulzfeld . Gemeinde¬
rath Ludwig Heiterin Kirrlach . Gemeinderath Fridolin W e r -
ner in Malsch , Kaufmann Julius Hochschild in Durlach »
Müller Wilhelm Steiner in Weingarten , Gemeinderath Anton
Axtmann in Burbach » Oekonom Karl Ernst Sperrling
ja GernSbach - Scheuern » Fabrikdirektor Theodor Bäuerle in
Ettlingen . Buchdruckerei -Besitzer Camill Macklot suu . in Karls¬
ruhe » Kaufmann Ludwig Schaier in Jöhliugen , Gutsbesitzer
Emil Lichtrnauerin Grötzingen , Orgelbauer Heinrich Bvit
in Durlach , Kaufmann Max Engelberger in Gernsbach .
Gemeioderath Wilhelm Fritschle in Jttlingen , Bürgermeister
Wendelin Herberger in Neudorf , Laudwirth Michael Mül -
ler in Langensteinbach , Rentner Leopold Großholz in Baden ,Bankier Josef Keller in Rastatt , Gemeioderath Rudolf Benz
in Elsenz , KriegSrath a. D . Hermann Krümmel hier , Kauf¬
mann Karl Fr ick in Rastatt , Bürgermeister Jakob Ruf in
Kuielingcn , Gemeinderechner Georg Heinrich Siegrist in Wein¬
garten , Kaufmann Philipp Geiger in Eppingen , Fabrikant
Georg Müller in Pforzheim » Rentner Adolf Huttenloch
in Pforzheim , Gemeioderath Matthäus ZimmermannH -
jn Büchenau , Gemcinderath Karl Friedrich Sommerlatt io
Blankenloch » Kaufmann Louis Hirrlinger in Pforzheim .

^ Heidelberg , 23 . Jan . (Revision der Luther - Bibel .)Aus Anlaß der von den deutschen Kirchenregierungen veranlaßteo
Revision der Luther - Bibel fand heute hier eine kleine
Theologenvereinigung statt , um zu berathen , ob und wie man sichvon Baden aus an der Sache betheiligen wolle . Die Anregungwar zuerst von Lr . Plitt in Dossenheim ausgegangen undvr . Schellenberg hatte als Vorstand der Badischen Bibel¬
gesellschaft , aus welchem noch Dekan Zittel beitrat » die Pro¬
fessoren der theologischen Fakultät zusammengebeten . von denendie Herren vr . Bafsermann , vr . G aß . vr . Holsten undvr . Merx erschienen. Als Vertreter des Evangel . Oberkirchen¬raths hatte sich ferner Prälat vr . Doll eingefunden . Bekannt¬lich hat dieCanstein 'sche Bibelgesellschaft die 20jährige Revisions¬arbeit einer aus allen deutschen Ländern zusammenberufenenKommission nun als »Probebibel " in der Weise gedruckt , daßalle Verbesserungen durch Fettschrift merkbar gemacht sind . BisNovember dieses Jahres können nun noch Gutachten und Vor¬schläge eingereicht werden , dann soll daS Werk in ganz Deutsch¬land an die Stelle der bisherigen Bibelausgabeu treten : Obwohlin der Versammlung lebhaft betont wurde , daß die ganze Arbeit
eigentlich wissenschaftlich völlig werthlos und prinziplos sei und
auf den schwankendsten Grundlagen beruhe , eine Mitwirkung also ,welche irgend welche Anerkennung eivschließe , als ob hier eine
wirklich „berichtigte " Luther -Bibel vorliege , von vornherein
abzulehnen sei , vereinigte man sich doch in dem Gedanken , daßman die Sache , welche nun nicht mehr zu ändern sei und jeden¬falls zum Vollzug kommen wird , unter Wahrung des prinzipiellenGegensatzes , doch soweit sollte fördern helfen , daß , wenn auchkaum zu hoffe», aber doch zu versuchen sei , eiue sachliche Be¬
richtigung der zahllosen Jrrthümer veranlassen zu können ,man mindestens erstreben müsse , im Interesse der Text Ver¬
ständlichkeit noch eine Anzahl von sprachlichen Verbesserungen
durchzusetzen, eventuell einige vorgeschlageue wieder rückgängig zumachen . Hiezu witzuwirken , zeigten sich alle Anwesenden bereit ,doch sei das mehr eine Aufgabe der Praktischen Geistlichen alsder Vertreter der theologischen Wissenschaft ; gleichwohl seien die¬
selben bereit , mitzuwirken , wenn sie auch die Leitung der Sacheaus obigen Gründen nicht zu übernehmen wünschten . Man be¬
schloß darauf , noch eine Anzahl von etwa 20 Geistlichen , welchevon den Anwesenden als sachkundige Männer verschiedener theo¬logischer Richtung vorgeschlagen wurden und von denen allen maueine Mitwirkung in obigem Sinne glaubt erwarten zu können ,auf Freitag den 1 . Februar nach Karlsruhe einzulade « , und be-
fchloß, da Prälat vr . Doll um der größeren Freiheit und Un¬
gebundenheit der Versammlung , den Beschlüssen der EisenacherKonferenz gegenüber , den Vorsitz ablehnte , aber die Vertretungder Sache in Eisenach zusicherte , die Ausführung der heutigenBeschlüsse dem Dekan Zittel in Karlsruhe zu übertragen ,welcher auch die festgestellten Gesichtspunkte der Versammlungvom 1. Februar wird vorzutragen haben .

Eppelheim , 23 . Jan . (W ab l.) Bei der heute stattgehabtenwiederholten Bürgermeister -Wahl haben von 295 Wahlberechtigten289 ihre Stimmen abgegeben . Von diesen erhielt der seitherigeBürgermeister Sauer 144 , Gemeindrrath Gugler 145 St .und ist demnach Letzterer wie bei der ersten Wahl mit einer Stimmemehr gewählt .

Untergrombach , 23 . Jan . (Goldene Hochzeit .) Am 13.« . M . feierten die Eheleute Kilian Laub er und Elisabeth » geb .Kußmauo von hier , beide 74 Jahre alt und kinderlos , ihre Gol¬dene Hochzeit. Am Vormittag überreichte der Bürgermeister aufdem Rathhause dem Jubelpaar das von Seiner KöniglichenHoheit dem Großherzog gespendete Ehrengeschenk mit 30 M .m>d am Schluß des Gottesdienstes fand die kirchliche Einsegnungstatt , wobei der hiesige Gesangverein eia paffendes Lied vortrug .
Billingr « , 23 . Jan . ( Die hiesige Allmend - Frage )wurde bei der heutigen Abstimmung zu Gunsten deS vorgelegtenProjektes erledigt . Von 526 Abstimmenden stimmten 525 mitI » und nur einer mit Nein .

BE Bodensee , 24 . Jan . (Witterung . Holz .)Der am Schlüsse der zweiten MonatLdekade eingetretenen Ab -
Adlung ist — in Folge südsüdwestlicher Luftströmung — die
Wiedererwärmung auf dem Fuße gefolgt , so daß heute die Tem¬peratur , wie gestern , beträchtlich höher als die normale liegt .Dre deSfallsige Differenz dürfte au mehreren Orten 10 Grad R .betragen. Eine ähnliche Wärme war indessen auch im Januar1834 und 1846 bemerkbar . — Die Nachfrage nach dürrem« reuuholz ist immer noch groß und die Holzhändler haben zahl -

^ ! ^ ^ N °chforschungen in unseren Gemeinden veranstaltet , um ini « -drsitz der gesuchten Waare zu gelangen . — Die Großh .^ « eznkSforstei Mrßkirch hat jüngst auS Holzverkiiufen in Do -

mäuenwaldungen für buchenes Scheitholz 2 . Kl . (im Ganzen 355
Ster ) 6 M . 76 Pf . Pro Ster , für Nadelholz 2 . Kl . (74 Ster )4 M . 47 Pf . und für buchenes Rollholz 1 . Kl . (92 Ster ) 6 M .49 Pf . pro Ster erzielt . Das buchene Rollholz 2 . Kl . (484Ster )wurde zu 4 M . 70 Pf . pro Ster abgegeben .

* Meine Nachrichten ans dem Großherzogthum . InStockburg stürzte am 19. d. der Rößlewirth G - Maier
von einer hohen Stiege so unglücklich herunter , daß er folgenden
Tags verstarb . — In Gntmadingen feuerte am 21 . d. M -
anläßlich der Wiederwahl deS Bürgermeisters Engeffer K . Troll ,wie sonst gewöhnlich , Böllerschüsse ab . Während des Laden -entlud sich ein Böller , der Stempel brachte Troll eine so schwere
Gehirnverletzung bei. daß er des Tags darauf verstarb . — In
Münchweiler ist der Veteran , früherer Gemeinderechner
I . Lind , 91 Jahre alt , gestorben und feierlich beerdigt . Er
hat den Befreiungskrieg im zweiten badischen Dragonerregimeut
witgemacht . Bei der Feier seiner Goldenen Hochzeit im Jahre1873 wurde ihm zu der Kriegsauszeichnung von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog noch eine silberne Denkmünze
verliehen . — In Britzingen wurde der siebenjährige B .
Heid bei dem Fällen einer Eiche durch einige Aeste so schwer
verletzt , daß er nach wenigen Tagen starb .

Karlsruhe , 14. Jan . (Literaturnotizen .) Die
lange vorbereitete Biographie des berühmten Verfassers der
„Letzten Tage von Pompeji " und anderer vielgelesener Romane ,L ord Ed w ard L Ytt on - Bulwer , ist endlich erschiene» .Das von dem Sohne des einst so sehr bewunderten Schriftstellers
herausgegebene Werk umfaßt Fragmente einer Selbstbiographie
Bulwer ' s und verschiedene bisher ungedruckte Jugendarbeiten
desselben, und zwar sowohl belletristische Versuche als einen pu¬blizistischen Essay , eine Geschichte des britischen Volkscharakters .— Gaetano Negri hat bei Teres in Mailand einen histori¬
schen Versuch über den Fürsten Bismarck erscheinen lassen . —
Ein mehr als achtzigjähriger Greis » der Prälat G . v . Meh¬
ring , entwickelt in einer kleinen Schrift zur Verständigung über
das Bedürfuiß deS PhilosophirenS (Heidelberg , Karl Winter )
„die Grundformen der Sophist ik " oder (wie man
wohl in seinem Sinne sagen darf ) die Grundformen des wissen¬
schaftlichen JrrthumS . — Ein höchst beachtenswerther Beitrag
auf dem hochwichtigen Forschungsfelde der altrömischen Zuständeist die „ Gesch ichte der römischen Republik " von Karl
Wilhelm Nitsch (Leipzig , Duncker u . Humblot ) , leider nur
ein Fragment , nach dem zu frühen Tode des berühmten Histo¬rikers von seinem Schüler Georg Thouret herausgegeben . Der
vorliegende erste Band führt bis zum Ende des HannibalischenKrieges und wird von einem „Ueberblick über die Geschichte der
Geschichtschreibung bis auf Niebuhr " einaeleitet . — „ Erzäh¬lungen aus dem Burggrafenamt " von Ignaz Zingerle
(Innsbruck , Wagner ) betitelt sich eine Sammlung sehr anziehenderGeschichten aus alter und neuer Zeit , die der Umgebung vonMeran , der Geburtsstadt des durch seine germanistischen Studienrühmlich bekannten Verfassers angehören . Ja die Erzählungensind historische Reminiscenzen und kulturgeschichtlich interessanteSchilderungen alter Sitten und Volksgebräuche an paffender Stelle
eingeflochten . — Ein sehr praktisches deutsch - französischesHand - Wörterbuch haben die Professoren vr . Obermann zuFreiburg i. Br . und Cöte zu Paris im Verlage von H . Häffel zuLeipzig herausgegeben ; eS ist insbesondere auf die Anwendungder französischen Sprache im Handelsverkehr berechnet und bietetauf diesem wichtigen Gebiete so ziemlich alle Wärter und Redens¬arten , welche der Sprache des Kaufmanns cigenthümlich und inihr gebräuchlich sind . Das Werk ist an der Hand der besten und
bewährtesten Quellen bearbeitet , recht zuverlässig und zeichnet sichdurch Uebersichtlichkeit und Handlichkeit vvrtheilhaft aus . — Ueberdie „Ornamentale Formenlehre " des Professors F r .Sales Meyer an unserer Kunstgewerbe - Schule (Leipzig ,E . A . Seemann , bis jetzt 8 von 30 Lieferungen , auf welche dasWerk berechnet ist) , urtheilt W . Lübke in nachstehender Weise :
„Wir haben noch nie ein Ornamentenwerk durchgesehen , welchesVerstand und Phantasie so eigenartig gefesselt hätte , wie dieses ;denn der Verfasser führt uns von den einfachsten Anfängen stufen¬weise durch eine ganze Welt von Motiven , welche mit den geo¬metrischen Linearelementen beginnt und dann zu den Naturformenübergeht , indem die pflanzlichen und thierischen Organismen , diemenschlichen Formen fammt den phantastischen Verbindungen undendlich die künstlichen Zusammenstellungen der Embleme nach¬einander abgehandelt werden . Es ist hier nicht blos für Schulen ,Musterzeichner , Architekten und Gewerbetreibende aller Art eineFülle ornamentaler Motive in genetischer Entwicklung vorgeführt ,sondern man darf sagen , daß die lebendige Anschaulichkeit und dieklare Folgerichtigkeit , mit der alles dargelegt wird , für Jedermanneinen eigenen Reiz besitzt. Mit Vergnügen beobachtet man , wiez. B . die verschiedensten Pflanzen und Blumen in den einzelnenEpochen und in der großen Mannichfaltigkeit technischer Verwen¬dungen , mannichfach gestaltet , umgebildet und sthlistrt worden sind .Vom größten Reiz ferner ist die Darlegung , wie die einzelnenThiere von der cghptischen und assyrischen Zeit durch das klas¬sische Alterthum , das Mittelalter und die Renaissance bis aufden heutigen Tag von der Kunst verwendet worden sind . Sofinden wir eine große Anzahl von Darstellungen des Löwen ,wobei die streng stilisirten egyptischeo, die mehr naturalistisch be¬handelten der Affyrer , die großartig stilisirten der Griechen bis zuThorwaldsens sterbendem Löwen in Luzern eine ganze Stuseu -reihe von Entwicklungen darbieten . Wir zählen nicht weniger alsvierzehn verschiedene Darstellungen , zu welchen noch eine Anzahlheraldischer Bilder sich gesellen. Ebenso werden Greife und Chi¬mären , Adler , Delphine und die verschiedenen Thierköpfe behan¬delt . Welch ' interessante Verschiedenheiten bieten z. B . die ver¬schiedenen Löwenköpfe , die als Wasserspeier am ZeuS -Tempel vorOlympia fungirten , wenn man sic mit jenen Löweuköpfen ver¬gleicht , die im Mittelalter und in der Renaissance als Thier¬klopfer diente » . In ebenso anziehender Weise werden die übrigenPartien abgehandelt , wobei überall daS beste Material in Hülleund Fülle herbeigezogen , in wahrhaft meisterlicher Weise darge¬stellt und in verständnißvoller Art erläutert ist. So wird dennhier ein Werk dargeboteu , au dem Alt und Jung seine herzlicheFreude haben kann und dem wir die weiteste Verbreitung inSchulen und Werkstätten wünschen. "

Aufruf zur Theilnahme an der allgemeinen
Deutschen Luther - Stiftung .

AuS Anlaß der Gedächtoißfeicr deS 400 . Geburtstages Lnther 'sist am Reforwationssest den 31 . Oktober 1883 zu Leipzig unterdem Namen : Deutsche Luther - Stiftung ein Verein be¬
gründet worden , welcher bezweckt , die Erziehung von Kindern
evangelischer Pfarrer und Lehrer auS ganz Deutschland , insbe¬
sondere derer auf dem Lande , zu erleichtern durch Gewährungvon Stipendien und durch den Nachweis von Pensionen und
Uaterrichtsanstalten , welche dem für die Kinder erwählten Beruf
entsprechen . Diese „Deutsche Luther - Stiftung " hat ihren Mittel¬
punkt in der Reichs -Hauptstadt » besteht aber auS der Gesammt -
heit aller Vereine . welche sich zur Erreichung des angegebenen
Zweckes in den einzelne» deutschen LandeStheilen bilden und dem
gemeinsamen Verbände anschließeo . Der Verein hat vorläufigei» Statut aufgestellt , einen Centralvorstand von 30 Mitgliedernaus verschiedenen Gegenden Deutschlands erwählt und die er¬
forderlichen Schritte zur gesetzlichenSicherstellung gethan . Eine
große Anzahl evangelischer Männer , den verschiedensten Berufs -
klassea angehörig , hat sich demselben schon angeschlossen.

Die Mittel zur Erfüllung deS Vereinszweckes sollen haupt¬
sächlich beschafft werden : 1) durch die Bildung von Hauptvereinenin den einzelnen Ländern und Provinzen des Deutschen Reichs ,welche sich wieder aus kleineren Zweigvereinen zusammensetzen,deren Mitglieder regelmäßige Beiträge leisten ; 2) durch die An¬
sammlung eines Grundkapitals aus einmaligen Gaben , dessen
Zinsen von dem Crntralvorstand verwendet werden , um die Mittelder einzelnen Landesvereine zu ergänzen und je nach der Ver¬
schiedenheit der Bedürfnisse eine ausgleichende Thätigkeit zu üben .Es bleibt Vorbehalten , die Bildung eines Hauptvereins und
seiner Zweigvereiue in unserm Lande später anzuregen , einst¬weilen sei darüber nur bemerkt , daß statutengemäß solchen Lan¬desvereinen die selbständige Verwendung von neun Zehntheilenihrer laufenden Einnahmen zusteht , während ein Zehnthell der¬
selben an den Ccntralvorstand abzuführen ist.Die Nächstliegende Aufgabe ist, durch erstmalige Geschenke vonGemeinden , Genossenschaften und Privatpersonen daS Grund¬
kapital auf eine solche Höhe zu bringen , daß der Bestand unddie ZweckSerfüllung der Stiftung in einer ihres Namens und
ihrer Bedeutung würdigen Weise gesichert erscheint. Bereits sindüber 150,000 M . beisammen , herrührend aus einer GnadengabeSeiner Majestät des Kaisers . den Beiträgen der Stadt Berlinmit 100,000 M . und Leipzig mit 15,000 M . und den fast aller -
wärts eingeleiteten Sammlungen .

Wir , die Unterzeichneten , haben uns verbunden , solche Samm¬lungen auch in unserm Lande zu veranstalten , und richten hiermitan unsere evangelischen Glaubensgenossen die herzliche Bitte umBeisteuern zur allgemeinen deutschen Luther - Stiftung .Zur Empfangnahme derselben ist jeder von uns bereit , die Be¬
scheinigung erfolgt öffentlich . ^)

Es handelt sich darum , ein bleibendes Denkmal dafür zu stif¬ten , daß die großartige und erhebende Luther - Feier des Jahres1883 dem deutschen evangelischen Volke in 's Herz gedrungen istund ihm die reformatorischen Errungeschaften von neuem werthund lieb gemacht hat . Wie könnten wir den Mann , der seinemdeutschen Volke den offenen Zugang zu der Gnade Gottes imGlauben bezeugt , die Freiheit deS Gewissens und der Forschungerrungen , die Bibel verdeutscht , das Kirchenlied vorgesungen , dasPfarrhaus und die Volksschule gestiftet hat , angemessener ehrm »als durch ein gemeinsames Liebeswerk, welches den i« Kirche undSchule vorzugsweise zur Hütung und Pflege der Lcbensgüterder Reformation berufenen Familien ei» Opfer des DankeS dar -bringt .
Wenn wir der Männer gedenken , die aus solchen , meist nichtmit irdischen Gütern versehenen Familien hcrvorgegangen sind,der Tausende von Geistlichen und Lehrern in Stadt und Land ,welche den Beruf ihrer Väter ergriffen und ihren Stand gezierthaben , der allbekannten Namen Linn6, BerzeliuS , Brehm , Schu¬bert , Heim . Langenbeck , Johannes v . Müller , Geliert , Lessing,Bürger , Jean Paul , Claudius , Geibel und vieler anderer her¬vorragender Geister auf allen Lebensgebieten aus alter und neuerZeit , wenn wir insbesondere , abgesehen von dem lebenden Ge¬schlecht » die Todtenliste der verdienten Männer unserer engerenHeimath nur aus den letzten Jahrzehnten überblicken , in welcherals evang . Pfarrers - und Lehrerssöhne u . a . die Theologen Abegg ,Schwarz , Bähr » Walz , Fecht , Dittenberger , Sonntag » Haus¬rath . Hitzig , Schellenberg , Ullmann , Holtzmann , Zittel , Mühl¬häuser , die Universitätsprofefsoren Welcker , Häuffer , Kortum ,Rau , Puchelt , Schund , die Staatsbeamten Winter , Jolly , Tulla ,Böhme , Mathy , Scholl , Renck, die Schulmänner Bender , Nüß -lin , Kahser , Gockel , Deimling » die Dichter und Künstler Grimm ,Nadler , Dietz , Eisenlohr , Vierling , Spohn verzeichnet sind , soüberzeugen wir uns , in welchem Maße und mit welchem Segendas deutsche evangelische Pfarrhaus und Schulhaus in engerenund weiteren Kreisen theilnimmt an dem Aufbau der gelammtennationalen und christlichen Kultur , für welche die Reformations¬zeit und in ihr Luther ' s Persönlichkeit grundlegend gewesen ist.So mögen denn unsere Glaubensgenossen aller Stände undLandeStheile hochherzig und bereitwillig mit ihren Gaben zurDeutschen Luther -Stiftung sich uns anschließen» daß auch Baden

rühmlich sich betheilige au einem Werk , welches die Erinnerungeiner großen Vergangenheit lebendig erhält , ein neues Baud der
Zusammengehörigkeit des evangelischen Volkes in Deutschland
schlingt und geeignet ist , auch über die Grenzen der Kirche und
Konfession hinaus , weuhin Wohlthat zu spenden und Segeos -
frucht sür Gegenwart m d Zukunft zu pflanzen ! — Januar 1884Dekan Eberhardt in Adelsheim ; Dekan Bischer in Betberg -
Oberamtsrichter Kehr . E . v . Stockhorner in Bruchsal ; Deka »Wolfs io Dainbach ; Dekan Frank in Dühren ; Dekan Bechtel ,Bürgermstr . Friderich in Durlach ; OekonomDäublin in Efringen ;Dekan Wirth . Gastwirts , Wittmer in Eppingen ; Dekan Seh -riuger in Emmendingen ; Landgerichts -Rath Eimer , Landgerichts -Direktor Kiefer . Stadtpfarrer Köllreutter in Kreiburg ; AnstaltS -vorstand Willareth in GerlachSheim ; Dekan Zimmern in Graben ;Dekan Eberlin in Haudschuchshrim ; Seminardir . Professor vr .

*) Wenn Vertragende ihre Gaben nicht dem Centralfond zage -führt , sondern zur Bildung eines Grundstocks für einen badischenZweigverein der allgemeinen Luther - Stiftung unmittelbar ver¬wendet wissen wollen , so wäre denselben die Bestimmung beizu-sügen : „ Für die badische Zweigstiftung ".



Baffermann , ReichstagS-Abgeordueter De. Blum. Prof . W. From¬
me!, Prof. vr . Holsten, Dekan Schelleoberg , Geh . Rath. Prof,
vr . Schulze, Hauptlehrer Schweinfurth , Kreis -Schulrath Strübe
in Heidelberg; Dekan Ringer in Kandern ; Oberschulrath Arm-
bruster, Privatier D . Bartniug , Prälat vr . Doll , Reichstags -
AbgeordneterFrhr . E -A . V .Göler . Oberlehrer L. Jdler , Seminardir.
Leutz , Rektor Prof . vr . Lvhlein , Reallehrer Peter, Ministerial -
rath vr . Schenkel, Oberkirchenratbs-Präsident v . Stöffer, Kreis -
SchulrathTrautz , StaatsministerTurban , Oberschulrath Wallraff ,
Dekan Zitkel in Karlsruhe; Dekan Bauer, Bürgermeister Kiibler
in Kehl ; Dekan Schmitthenner in Kirchheim ; FabrikdirektorGroß
in Kollnau ; Landgerichts - Präsident v . Stöffer in Konstanz ;
Gutsbesitzer Stein in Kudach ; Kreis -Schulrath Bauer. Bürger-
meister Flüge in Lahr ; Kreis -Schulratb Wevgoldt^ in^Lörrach^

spaavel and « erkeyr.
Handelsberichte .

Berloofung . Russische Prämienanleihevon 1884 .
Amortisationsziehung vom 14 . ds . Jedes Loos aus den
gezogenen Serien wird zahlbar am 14 . April mit 125 S . -Rubel .
Gezogene Serien : Nr. 288 479 536 674 728 1184 1337 1426 2214
2708 3115 3138 3708 3714 3729 3761 3806 3925 4476 4938 5132
5416 6096 6625 6672 6986 7756 8458 8488 8762 8912 9094 9972
10297 10407 10624 10639 10909 11062 11259 11454 11634 11786
11826 12293 12446 12525 12702 12870 13389 13491 14284 14681
16001 16133 16271 16374 16599 16703 17049 17073 17089 17360
17841 17962 18043 18061 18123 18228 18257 18665 1874218844
19681 .

London . 24. Jan .- Wochenausweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 17. Januar ^
Totalreserve . . . .
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthabe » . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . .
RegierungSsicherheit

-i-12 .651 .000 Pf . St . ,
24,756,000Pf . St ..
2l .667 .OOOPf . St . ,
21,081 .000 Pf . St . ,
24,649.000 Pf . St . .

5,497,000 Pf . St .,
11,758,000Pf . St . ,

fteaierungSItweryell . 14 .455,000 Pf . St . , ui,o » u >. vci «.
Prozentverhältniß der Reserven zu den Passiven 41 .72 Prozent
legen 40,39Prozent in voriger Woche . — Der Bank von Eug-
nni , wnrbpn wäbrend der Works per Saldo 468,000 Pf . St .

-i-

- I-
- i -

555 .000 Pf . St .
398.000 Pf . St .
157,000Pf. St .
176 .000 Pf . St .
313,000Pf . St .
699,000 Pf . St .
477,000Pf . St .
unverändert .

zum Export entzogen .
Paris , 24 . Jan . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 17 . Januar . Aktiva :
- Feste ReduktionSverhättnine: i Thlr . - - s Rink., 7 Gutden süd ». und holländ .

--- 1L Rmk .. 1 Gulden i>. W . ^ s Rml-, 1 Franc — 80 Psg._
Staatspapiere .

Baden 3 ' /r Obligat, fl . —
„ 4 fl . 101/.
„ 4 „ M . 102 ' ,

Bayern 4 Obligat. M . 102 °/»
Deutsch ! . 4 Reickssnl . M . 102 ' /-
Preußen 4Vr V» Cons. M . 103 ' /»

„ 4°/» Consols M . 102° «,
Sachsen 3"/» Rente M . 82V
Wtbg . 4' /- Obl. v .78/79 M . 105" ,is

„ 4 Obl . M . 102 ' /, «
Oesterreich 4 Goldrente fl . 84" /,«'

„ 4 ' /z Silberr. fl. 67 °/.
„ 4V - Papierr. fl. 67 ' /»
„ 5PaPierr .v .1881 80 °/,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 '/»
» 4 „ fl . 75V„

Italien 5 Rente Fr . 92 ' /,
Rumänien 6 Oblig. M . 102V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 -L 85

„ 5 Obl. v . 1877 M . 90V,
„ 5ll . Orientanl. PR - 56 ° .
„ 4Cons. V. 1880R. ?lV,s

Schwed. 4 in Mk. 98V«
Span . 4 Ausländ . Rente 58V«
Schw . 4' /» Bern v . 1877 F . 102 ' /-

., 4"/o Bern 1880 F . 100 °/, «
N. -Amer.4V- C .pr.189lD. 111V.
N .-Amer. 4C - Pr. 1907D . 121
Egypten 4 Unis . Obligat. 167V»

Bank -Aktien.
4'/» DeutscheR .-BankM . 148
4Badische Bank Thlr. 118 ' /«
5 Basler Bankverein Fr . 121V«
4 Darmstädter Bank fl . 152
4 Disc.- Kommand. Thlr. 192 ' /««
5 Frankf .BankvereinTblr . 92
5 Oest . Kreditanstalt fl. 262 °-,
5 Rhein . KreditbankThlr. 108° «
5D . Effekt -u .Wechsel -Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr. 126
Eisenbahn -Aktien.

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 54° «
4 Hess.Ludw .-Bahn Thlr. 108V«
4Meckl.Friedr .-FranzM . 203V«
3V2 Oberschles.-St . Thlr. 272

Handelskammer-Präsident Diffene , Ministerialrath Frech, Stadt -
pfarrer Greiner , Privatmann Gustav Hummel , Geheimerath
Lamey , Konsul Reiß . Kaufmann H. Schräder , Gutsbesitzer F.
Scipio , Hauptlehrei Weiser in Mannheim ; Dekan Fischer in
Manlbnrg ; Kreis -Schulrath Goth , Dekan Nüßle in MoSbach ;
Dekan Gräbener in Neckarbischofsheim : Dekan Wöttlin in Neckar -
gemüsd ; Dekan Hitzig in Oesingen ; Dekan Bähr in Offenburg ;
Fabrikant Fießler, Dekan Gehres , Hauptlehrer Gleis, Apotheker
Pregizer in Pforzheim : Bürgermeister Kachel in Rappenau ;
Bürgermeister Grether in Schopfheim : Fabrikant Krafft in St .
Blasien ; Hauptlehrer Sänger in Salzburg ; Stadtpfarrer Ewald
in Ueberlingen ; Dekan Menton in Unteröwisheim ; Hauptlehrer
Daub , Altbürgermeister Förster in Weinheim ; Oekonom Klein,
Dekan Müller ia Wertheim ; Dekan Sevin in Wolfenweiler.

-s- 3,743,000 Fr . , Portefeuille — 18,972,000 Fr . , Vorschüsse auf
l Barren—3 .705 .000Fr. Passiva : Banknoteuumlf . — 36,094,000Fr . .
! laufende Rechnungen der Privaten — 20,659.000 Fr . » Guthaben
! des Staatsschatzes si- 60,872,000Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs
! zum Baarvorrath63 .41 . Zins- und DiScontoertcäge 564,OM Fr.
! Submissionen . Nach Mittheilungen aus dem Ausland sind

folgende Submissionen ausgeschrieben: 1) Von der Schiffsbau -
Direktion des 1 . Seedepartements zu SPezia für den 29 . Jan .
d. I . eine Submission auf Lieferung eines Dampfmaschinen-
Keffels mit Zubehör zum Taxwerth von 24,820 Lire (Kaution
2500 Lire) . 2) Von der Schiffsbau -Direktion des H . Seedeparte¬
ments zu Neapel für den 30 . Januar d . I . eine Submission
auf Lieferung zweier Dampfmaschinen- Kessel mit Zubehör zum
Taxwertes von 18,000 Lire (Kaution 18M Lire) . 3) Vom Ma¬
gistrate der König!- Ungarischen Freistadt Neusatz im BLcser
Komitate für den 29 . Februar d . I . eine Submission auf Ein¬
richtung einer Wasser- und Gasleitung für die Stadt . Unter¬
nehmer . welche beide Werke übernehmen, haben den Vorzug . Die
näheren Bedingungen sind an Ort und Stelle einzusehen .

Bremen , 24 . Jan . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 8.45 , per Febr . 8.45, per März 8 .55, Per April
8.65 , per August- Dezember 9 .20. Steigend . Amerik. Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 45.

PariK , 24. Jan . Rüböl per Jan . 81 .70 . ver Febr . 80. — ,
per März - April 79 .— , per Mai - August 78.— . Still . —
Spiritus ver Jan . 43 . 70, per Mai -Aug . 46 .20 . Weichend . — Zucker,
weißer , diSp . Air. .3 . per Jan . 53 70, ver Mai- Aug . 55 .70.
Fest. — Mekl . 9 Marken , psr Jan . 48 .20 , ver Febr . 48 .80 ,

Für die dentsche Luther - Stiftung
sind eingegangen und werden mit Dank bescheinigt : Von Frl
H . v . Freydorf 50 M . , von den Herren Moritz Schauenburg i»
Lahr 200 M . , Ministerialdirektor Eisenlohr hier 10 M . , Miui-
sterialrath M . Frey hier 10 M . . Ministerialrath Fr . Wielaudt
hier 10 M . , Ministerialrath Schenkel hier 10 M . , Miniflcrial -
rath Buchenberger hier 10 M -, Ministerialrath Zittel hier 10 M . .
Ministerialrath Bechert hier 10 M ., Staatsminister Turban hier
IM M . , Prälat Doll hier 20 M . , Reinerlös aus der Auffüh¬
rung des Oratoriums „ Luther in WormS von Meinradus" in.
Ladenburg und Weinheim durch Stadtpfarrer Zärioger von Wein¬
heim 304 M . . die beiden letzten Gaben mit der Bestimmung für
die badische Zweigstiftung der allgemeinen Deutschen Luther-Stif¬
tung . Zusammen 744 M.

Der Verrechn » : O . Bartniug .

per Jan . 23 . 10, per Febr . 23 .40, per März-April 23 .70, per
März-Juni 24.10. Weichend . — Roggen per Jan . 15.—. per
Febr . 15.20 , ver März-April 15 .50, per März-Juni 16 .—. Still .— Wetter : schön.

Antwerpen , 24 . Jan . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Steigend . Raffioirt . Type weiß , diSp . 21V« .

New - A 0 rk , 23 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 9 ' r , dto . in Philadelphia 9 '/, , Mehl 3 .40, Rother Winter -
weizen 1.03 , MaiS (old mixed) 61 , Havanna - Zucker ' 5'/«,
Kaffee . Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox) 9' /- » Speck 8 ' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 3 °/« .

Baumwoll - Zufuhr 14,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9M0 B . . dto . nach dem Continent 60M B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„Westphalia" von Hamburg am 20. Jan . , „ Lesfing " von Ham¬
burg am 20. Jan . in New-Aork angek . „Ruaia" von New-Iork
am 22 . Jan . in Hamburg eingetr. „Albiugia" am 22 . Ja « , von
Westiadieu in Hamburg eiogetr. „Saxonia" am 15 . Jan . von
Hamburg in St . Thomas angek . „ Lissabon " von Hamburg am
16 . Jan . in Rio de Janeiro angek . „Petropolis" am 16. Jan .
von Buenos Aires , „ Valparaiso " am 19. Jan . von Bahia nach
Hamburg abgeg. „ Santos " am 20. Jan . von Brasilien in Ham¬
burg eingetr. — Mitgetheilt diirch die Herren K. Schmitt u.
Sohn , KarlSstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampf-
schiffe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 24 . Januar 1v>84. 1 Lira --- 8U Pfg ., i Psd. - 20 Rmk., 1 Dollar - -- Rmk. 4. ss Pfg ., 1 Silber -
rubel --- Rmk. S. so Psg., 1 Mark Banko — Rmk. 1. so Pfg .

4V, Pfalz. Maxbahn fl. 129 '/»
4 Pfälz. Nordbahn fl . 98 ' /»
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 193 'V
8", THLrmg . Vit . X . THlr. 216Vi «
5 Böhm . West -Bahn fl . 259
5 Gal. Karl- Ludw .-B . fl . 249 ° «
5Oest.Franz - St .-Bahnfl. 268 °/«
5 Oest . Süd -Lombard fl . 119 ° '«
5 Oest . Nordwest fl . I56V«
5 . Vit. 8 . fl. 173 ' «
5 Rudolf fl . 148 °/«

Eisenbahn- Prioritäten .
4Hess. Ludw .-B . M - 101V«
4Pfälz . Ludw .-B . M .
4 Elisabethsteuerpflichl . fl.
4 „ steuerfrei fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl .
4 '/- Gal. C .- Lud . 1881 fl.
5 Mähr . Gcenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl. M .
5 Oest . Nordw . lüt. X. fl.
5 Qeü. Nardw . Vit . 8 . fl.

101 ° .
88 °/»

92V, «
87° ,

5 Voralberger fl. 87 °/«
5 Gotthard 1 —Hl Ser .Fr .102 ' °V«
5 „ lV „ 105
4 Schweiz. Central 97 ' °,,«
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102°/«
3 Süd -Lomb . Prior. Fr . 59°/, «
5 Oefl . Staatsb . -Prior . fl . 104V»
3 dto . I- VIll v . Fr . 77
3 Livor. Vit. 0 , 81 u. V2 58°/,
5 Toscan. Central Fr . 94

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk.-Pfdbr. 99V,
5 Preuß.Cent . - Bsd . - Cced .

verl. ä 110 M . 115
4 dto „ ä IM M . IM '

I,
4V- Oest .B . - Crd .-Anst . fl . 101 °/,
5 Raff. Bod. - Cred. S .R . 85V,
4"/« Süd - Bod . - Cr.-Pfdb . 100

Berzinsliche Loose .
3V- Cöln -Mind .Thlr. 1M 126 '/,
4 Bayrische „ IM 134 ' ,
4 Badische „ IM 133V,«
4Mein .PcPfdb .Tdlr . IM 117

3 Oldenburger Thlr. 40 123Vi«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 /«
5 „ V. 1860 „ 500 119V»
4Ragb -GrazerThlr. IM 93V«
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badlschefl. 35 - Loose 228 .—
Braunschw.Thir.20 -Loosc —
Oest . fl . lM-Loosev . 1864 312 .50
Oesterr .Kredilloosefl.IM
von 1853 309 .60

Ungar .Staatsloosefl.1M 219 .50
Ansbacherfl. 7- Loose 30 .80
Augsburgers ! . 7- Loose 28 .20
FreiburgerFc . 15 -Loose 27 .—
MailäaderFc. lO- Loose 14.50
Meiningerfl .7 - Loose 27 .10
Schwed. Thlr.lO -Loose 60 .80

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl . 100 168 .25
Amsterdam kurz fl .100 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .39
Dukaten 9.51—56

Dollars in Gold 4 . 16—20
20 Fr . - St . 16 . 17— 21
Ruff. Imperials 16 .67 —72
Sovereigns 20 .30 —34

Städte -Obligatione « «nd
Industrie -Aktie«.

4 KarlsruherObl. V. 1879 —
4 Mannheimer Obl . 100V«
4Pforzheimer „ 1883 99 ° «
4V, Baden - Baden „ —
4 Heidelberg „ 99 ' °/,«
4 Freiburg „ 100V„
4 Konstanzer „ 99 V«
Ettlinger Spinnerei o .Zs . 127 °/,
Karlsruh.Maschinenf. oto . 113
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 12»
3V«Deutfch.Phön.20°/«Ej . 163
4 Rh . Hypo !h .- Bank 50"/«

de,. Thl. 112 ° ,
5 WesteregelnAlkali 158V,
Reichsbank Discont 4 °/»
Franks. Bank. Discont 4°/,

Tendenz : matt .
B .720 . 1 . Amtsgericht Müllheim . Gemeinde Sitzeukirch.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs- Einträgen

der Gemeinde Sitzenkirch betreffend .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874

werden sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten
länger als seit 30 Jahren Einträge in den hiesigen Grund - und Unterpfands -
büchern bestehen, hiermit aufgefordert , solche, wenn sie noch fernere Giltigkeit
haben sollen , binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls sie nach Art. 4 des oben erwähnten Gesetzes
gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge in den hiesigen Grund -
und Pfandbüchern liegt auf dem Rathhause dahier zur Einsicht offen.

Sitzenkirck . den 22 . Januar 1884 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskomuussär:

Mäder , Bürgermeister . Fr . Winkler , Rathschrbr.
B .732 . Amtsgericht Offenbnrg .

^

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher in der
Gemeinde Schutterwald mit Höfen u . Langhurft betr.

Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regbl . Nr . XXX , S . 214 ,
und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordbl . Nr . V, S . 43, werden
fämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandSrechten in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit länger als
30 Jahren bestehen , hicmit aufgesordert , die Erneuerung der Einträge in der
nach § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen
Weise vachzusuchen , wenn die in den Einträgen dezeichneten Ansprüche noch zu
Recht bestehen . Die inner halb sechs M o n a t e n nach Erscheinen dieser
öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Eivtrge werden nach Art . 4 des Gesetzes
von AmtSwegen gestrichen bezw . für erloschen erklärt.

Ein Berzeichviß der seit länger als 30 Jahren in den hiesigen Grund - u.
Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rathhause zur
Einsicht aus .

Schutterwald , den 24. Januar 1884 .
Das Psandgericht. Der Bereiniaungskommissäc:

Bürgermeister Haufert . Schlei , Rathschreiber.
Svnrfterliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung .
B . 707. 2 . Nr . 957 . Wolfach . Do¬

minik Moser „ zum Rößle " m Unter-
kirnach , vertreten durch Rechtsanwalt
Jakob in Villingen , bat vorgetragen .
daß ihm Matthäus Brüst lc in Rip-
Poldsau , z . Zt. an unbekannten Orten
abwesend , aus Verabreichung von Spei¬
sen und Getränken an ihn und Wen¬
delm Schmid in Rippoldsau und auS
Bürgschaft 162 Mark schulde, und ladet
denselben zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Wolfach auf
Donnerstag den 20. März d . I . .Bormittaas 11 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach, den 21 . Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GeriLtsschreiber :
Hässig .

Orffentlichr Zustellung .
B . 729 .1 . Nr . 1089 . Engen . Die

Spar - und Waisenkasse zu Engen
klagt gegen den Schuster Alexander
Maier von Uttenbofen, z. Zt. an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Dar¬
leihen , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
135 Mk . nebfl 5 V, Zins vom 15 . No¬
vember 1882 und 18 Mk . Arrestkosten
unter Berfälluag in die Kosten dieses
Verfahrens , und ladet deu Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Engen auf

Montag den 17 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweckeder öffentlichenZustelluug
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 22 . Januar 1884 .
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote.
B . 728 . 1 . Nr . 994 . Ueberlingen .

Die Meßnerpfründe Billafingen
besitzt auf dortiger Gemarkung folgende
Liegenschaften , über deren Erwerb Ur¬
kunde fehlt :

1 . Grundstück Nr . 91 : 1 b» 75 a
26 gm Ackerland im Gewann
Kruwsteigle , einers . Kirchenfond
Billafingen und Franz Xaver
Barth, anders. Johann Georg
Frick .

2 . Grundstück Nr . 339 : 39 o. 25 gw
Wiese im Gewann Eichwiesen ,
einers . Blender Rupert Ehefrau ,
anders. Steinmann's Ehefrau .

Alls Diejenigen , welche an diesen
Realitäten in den Grund- und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben . werden deßhalb aufge-
fordcrt , solche längstens in dem auf

Mittwoch den 16 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte statt-
findcndcn Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls sie für erloschen er¬
klärt würden.

Ueberlingen, den 22 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Fromherz .

B . 702 . 2 . Nr . 384 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Die Gemeinde Obcrweilrr besitzt auf
der Gemarkung Badenweiler

1 . Lagerbuch Nr . 574 . 274 Ar 20
Ouadrat - Meler Ackerland , Wiese ,
Wald u . Gebüsch auf dem Waseu,
neben der Gemeinde Badcnweiler
und der Schweighofstraße.

2 . Lagerbuch Nr . 576 . 258 Ar 89
Quadrat -Meter Ackerland , Wiese ,
Saatschule und Wald auf dem
Wasen, neben der Gemeinde Ba¬
denweiler und der Schweighof¬
straße.

3 . Lagerbuch Nr . 638 . 1M3 Ar 23
Quadrat- Meter Wald auf der
Salzlecke , neben Gemeinde Ba¬
denweiler und Gemarkung Nie¬
derweiler.

4. Lagerbuch Nr - 642 . 284 Ar 67
Quadrat - Meter Wald auf dem
hiutern Wasen , beiderseits Ge¬
meinde Badenweiler .

5 . Lagerbuch Nr . 643. 383 Ar 53
Quadrat -Meter Wald im Poche¬
wald, »eben den Gemeinden Ba¬
denweiler und Zuuzingen .

6 . Lagerbuch Nr . 645 . 1054 Ar 98
Ouadral-Meter Wald im Jung¬
vogelbach , neben Gemeinde Zan-
zingen , sich selbst und Gemeinde
Niederweiler.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte der Gemeinderath in Ober¬
weiler als dcrmaliger Besitzer die Einv
leitung des Aufgebotsverfahrens . Es
werden nun alle Diejenigen, welche an
die genannten Grundstücke in den Grund -
und Unterpsandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts- !
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert«
solche Rechte spätestens in dem auf

Freitag den 14. März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim
stattfindenden Termin anzumelden , wi-
drigens die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 16. Januar 1884 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

B .725 . 1. Nr. 492 . Dur lach . Auf
Gemarkung Grötzingeu besitzen fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Hayum Berg Wittwe in Grö -
tzingen , zur einen Hälfte Bernhard
Katz Ehefrau in Bruchsal und Sig¬
mund Metzger Ehefrau in Mann¬
heim zur andern Hälfte :

» . 47 Ruthen Garten und Hofraithe
im mittleren Viertel an der Mit¬
telstraße, vorn die Straße , hin -'ten Josef Däschle » neben Frie¬
drich Erb und Karl Völker ;

b . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller und Stall u. eiaem Holz-
schöpfen ; Anschlag : 2140 M .

2. Bernhard Katz Ehefrau in Bruch¬
sal und Sigmund Metzger Ehefrau
m Mannheim ia ungetheilter Gemein¬
schaft :

s . 100 Ruthen Acker im Hofacker ,
neben Jakob Hofmanu u . Jakob
Friedrich Keppter ;

Anschlag 200 M .b . 79 Ruthen Acker im Dammgruad ,
neben Christof Wagner (Christof
Soha ) und Johann Martin Ruf
Wittwe ; Anschlag . . 40 M.e. 6 '/r Ruthen Hausgarten im Orts¬
etter, neben Hayum Berg Wittwe
uud Franz Kar, ;

Anschlag - . 20 M.Da es an eiaem sicheren Erwerb -
trtel hierüber gebricht . wurde die Eiu-
leituug des Aufgebotsverfahrens bean¬
tragt.

werden nun alle Diejenigen,

welche an den obigen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverbande be¬
ruhenden Rechte habe» oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Freitag den 29 . Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin bei Großh . Amts¬
gericht hier anzumelden , widrigenfalls
auf Antrag die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden.

Durlach , den 18 . Januar 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zur Beurkundung
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .

KonkurSvrrfatzre «.
B .727. Nr. 1126 . Wolfach . Ueber

das Vermögen der Ocksenwirth Vincenz
Bächle Eheleute in Fischerbach wird,
da hierauf der Vorschußverein in Of-
feuburg , als Konkursgläubiger , den
Antrag gestellt und sowohl seine For¬
derung als die Zahlungsunfähigkeit der
Schuldner glaubhaft gemacht hat, heute
am 22. Januar 1884 , Abends 6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Neef iu Wolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. Februar 1884 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintreteudenFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichueten
Gegenstände auf
Samstag den^23 . Februar 1884 ,

Vormittags 8 '/, Uhr .und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf gleichen Tag und Stunde
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an deu
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache »nd
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung iu Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Februar
1884 Anzeige zu machen .

Wolfach, den 22. Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei.
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